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Sonderpreis

Best.-Nr. 6356    Tränendes Herz

Wiederfinden
Wenn etwas uns fortgenommen wird,
womit wir tief
und wunderbar zusammenhängen,
so ist viel von uns selber 
mit fortgenommen.
Gott aber will, 
dass wir uns wiederfinden
reicher um alles Verlorene
und vermehrt um jenen unendlichen Schmerz.

Rainer Maria Rilke 

Best.-Nr. 6477    Efeuranke

Gnade 
Unser Herz will dich halten,
unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand muss dich gehen lassen,
denn deine Kraft war zu Ende
und deine Erlösung war eine Gnade.

Verfasser unbekannt

Tränen trocknen
Wir können das Leid nicht
aus der Welt schaffen. Aber
was wir tun können, ist dies:
einander die Tränen trocknen.

Ruth Pfau

Best.-Nr. 6149   Ginkgotränen

Best.-Nr. 6503     Glockenklang

Was ewig dauert  
Den Schmerz bezwinge,
der um Formen trauert,
gedenke dessen, was ewig dauert.
Der Glockengießer, der sein Werk vollbringt,
zerstört die Form – und seine Glocke klingt.
So auch zerstört mit einem Schwingenschlag
der Tod die Form, auf das die Seele tönen mag.

Manfred Kyber

Neu

In Ewigkeit  
Was wir bergen in den Särgen,
ist das Erdenkleid,
was wir lieben, ist geblieben,
bleibt in Ewigkeit.

Johann Wolfgang von Goethe

Best.-Nr. 6504    Ewiges Licht

Neu

Best.-Nr. 6505   Kreis der Zeit

Gehalten  
Gehalten bin ich
Im Kreis der Zeit
Geborgen bin ich
Im Erdenkleid
Nichts geht verloren
In Raum und Zeit
Getragen bin ich
Von Ewigkeit

Doris Bewernitz

Neu

Best.-Nr. 6487   Letzter Gruß

Gedenken  
Schmerz und Klage sind unsere natürliche Antwort 
auf den Verlust eines geliebten Menschen.
Sie helfen uns durch die erste Trauer und Not.
Sie genügen aber nicht, um uns mit dem Toten zu 
verbinden.
Dies geschieht durch Gedenken, durch genaueste 
Erinnerung, durch Wiederaufbau des geliebten We-
sens in unserem Inneren.
Vermögen wir dies, dann geht der Tote weiter neben 
uns, sein Bild ist gerettet und hilft uns
den Schmerz fruchtbar zu machen.

Hermann Hesse

Best.-Nr. 6020   Unvergessen

Dankbarkeit
Es gibt nichts, was uns die Abwesenheit 
eines lieben Menschen ersetzen kann,
und man soll das auch gar nicht versuchen –
man muss es einfach aushalten und durchhalten. 
Das klingt zunächst sehr hart, aber es ist doch 
zugleich ein großer Trost, denn indem die Lücke 
wirklichunausgefüllt bleibt, bleibt man durch sie 
miteinander verbunden. Je schöner und voller die 
Erinnerung, desto schwerer die Trennung. Aber die 
Dankbarkeit verwandelt die Qual der Erinnerung in 
Freude.

Dietrich Bonhoeffer im Dezember 1943




